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llfi Reifen
Berotung und tontoge:

Freiburgstrasse SB0
3172 Niederwangen - Bern
Telefon 031 34 32 22

GOOT'

Herzliche Gratulation

Im Namen a11er Ruderinnen und. Ruderer des Rowing-
Club Bern gratulieren wj-r Beat Schw erzmann und

Ni-k Hess herzlich zum Schweizermeister-Titel- und

znm 10. Rang an den Ruder-i,rleltmeisterschaften !

Den Abschluss des Ruderjahres bildet wiederum
unsere Generalversammlung am Mittwoch, 12. Novem-

ber um 20.00 Uhr im Restaurant Kappelenbrücke.
Beachten Sie bitte die beigelegte Einladung.
llir hoffen, dass auch Sie dureh fhre Teilnahme
thr Interesse am Clubgeschehen manifestj-eren.
Mit freundlichen Grüssen,

Der RCB-Vorstand

R01^lING-CLUB

Redaktion:

Druck:
Fotos:

R,UDER. BLATTBERN 3/86
Ll/.2

8t+ LZ
Iräne Blas er, Mühled orfstr.
3018 Bern. Te1 : 031- / 55
Ri ckli AG 3027 Bern
Adrian Bla ser
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BERN ISCHE
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Revtstonen Steuerberatungen Bucirhaltungen EDV Verarbertungen Hausverwaltungen Protokoll zur GV'85
ENGEL T'REIJFilA}$D

*äx",'l§13":,g:li BtrRN
Bucherexperten Telefon (031) 25 33 31
Mrtglieder VSB Schwarztorstrasse 31

protokoll der 66 . ordentlichen Generalversanmlung
ber l9B5 , lg .30 Ilhr im Res taurant Kappelenbrücke,

vom 13. Novem-
Hinterkappelen

Postfach 64
3OOO Bern 14

ffiDttffi

Vo rs itz :

Protokoll:
Anwesend:
Entschuldiqt

Strmmenzähler: B

Jahresberichte
Präsrdent:
Ruderchef :

Ed i
H.J
32
D.
N.

Künzl-er
. Knaphe ide
[4itglieder
Gfe77er, G. DolezaT, v. Ruch, P. Leuenberger,
I/ess, T. Rüetschi, E- BurkhaLter, R. Bürki
Marbach, Th. v. Burg

Mit e rhebi icher verspätung , die auf Platzproblene zutückzuführen
ist, eröttnet det Präsident E. Künzler un 20'05 Uhr dje Sitzung'
Er begrrüss t spezielf die anwesenden EhrennitgTieder F ' Geislet
undJ.o.SchererundstelTtdenAnttag,denteifnehnendenPassiv-
nitgl iedern das stjnnrecht zu erteiLen. Dieser wird einstjnmig an-
genonnen. Anträge sind keine e ingegangen.

TRAKTANDEN ( gCN. StAtUtCN )

ro okoll

Wurde al-len Mitgliedern schrif tlich zugestellt (f ttrO 3 /85 ). Ein-
s tr mmig genehmigt und verdankt.

Hotel Restaurant

In INFO veröf fentLicltt, einstimmig genehmiqt.

A. Blaser orientiert a-Zs Ergänzung zu sejnem ver-
öttentlichten Bericht noch einmal- über die ver-
qangene Regattasa ison und gibt einen Ueberblick
auf das neue Rude rj ahr.
Wie den Aus führungen von Hp. Glauser zu entnehmen
zst, wurden in der vergangenen SarSon verschredene
Ruderkurse durchgeführt, die alle recht gut.besucht
waren. Für 1986 rst evtl-. ein Damenruderkurs geplant

\/

§P

Kappelenbrücke

am Wohlensee bei Bern

Montag und Dienstag
ganzer Tag geschlossen

Fischspezialitäten

M it höf Iicher Empfeh lung

Heinz Gygax
Tel.36 15 36
3032 H interkappelen

Ve rle ihung des Kil o4fqterpre jses

g Rud e re r rude rten in de r vergangenen ,Sar son mehr al s 1000 Ki lo-
meter. Gewinner des Wanderprejses für die meisten 14annschafts-
kilometer wurde B. Schwerz-mann.

-i.Rang: B. Schwerzmann 1924 km

2.Rang: N. Hess 1B7B km

J.Rang: t4. Veuve 1749 km

Pro Ruderer wurden im O 297 km gerudert

14utattonen

sch rif tlich abgegebenen Mutatians-Z rste zu entnehmen rst
t4ttgh ederbes tand um 1O Pe rsonen zugenommen, was ein Total
(121 A, 96 P) ergibt.

Wie
hat
von

der
de r
216

Vorfuqe der J ahresre chnunq

v. GeisTer er7äutert die abgegebenen IlnterTagen zur Jahresrechnung
Fragen aus der versannTung werden keine gestellt.

BI WEGMÜLLER
Dorlstrasse 35 3032 Hinterkappelen Telelon 031 36 07 00

Boote - Fahrschule - Motoren - Winterlager

OMC -EvrnßUDEE
Reparaturen * Service sämtlicher Bootsmotoren

bietet mehr.

Fitness-Traininq Bern
Marl«gasse 6 fef 21 1575

7 fage qtxtffrret
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Bericht der Kontrollstelle

Th.v. Burg bat nit V. Ruch die Rechnung geprüft (bei einen Nacht-
essen/. Er hä1t in seinen Bericht fest, dass die Buchhaitung
einwandf rei geführt wurde und die genachten Angaben nit den Unterla-
gen übereinstinnen. Die Versannlung sch-Ijesst sich der in pro-
sajscher forn vorgetragenen Enptehlung von v. Ruch zur Annahne
der Jahresrechnung und der Döchargeerteilüng an den vorstand ein-
st innig an.

Festsetzen der Jahresbe iträge
Der Vorschlag des Vorsta ndes, wonach die Beiträge gle ichbleiben
soLl-en, wird e instrmmig angenommen.

Budget 7986

Wie den schrittlich veröftentTichten Budget zu entnehmen ist,
jst dje Anschaffung von f - 2.Doppefzweiern sowie eyt-2. eines
K.st-Skitts geplant. Der in Präsidentenbericht vorgesteLite C-4er
soll vorläufig zurückgestellt werden,
Die anderen Posten bewegen sich in übTichen Raänen.
Die Versamnlung genehnigt das vorgesteLf te 8udgre t einstinnig.

WahLen

Da 1985 kein Wahijahr ist und keine Denissionen vorfiegen, bleibt
die Zusannensetzung des Vorstandes für f986 unverändert.
Reyis ot€D: l.Reyisor: N. //ess, 2. Reyjsor; V. Ruch,

Th.v. BurgSuppl-eant:

Stämpfli

Alfred Stämpfli AG

Ruderrennboote
gewannen in HAZEWINKEL 1985:

4 Cold-Medaillen

5 Silber-Medaillen

4 Bronze-Medaillen

Seestrasse 497
B03B Zürich
Telefon 01 48299 44

Ehrungen
Der Präsident
t4eisterschaft
Für 25-jährige

gratuliert "unserern Vierer" zum Gewinn der Schweizer-
und überrreicht den Ruderern ein kleines Geschenk.
Cl ubzugehör igke it

K. Bertschinger (A)
Th. Rüetschj (A)

werden geehrt:
J. Feuz (P)
F. Gwinner (p)

Deleqjertenv ers ammlungen

Als Delegierte werden .bestimmt:
E. Künzler, A. Blaser
Hp. Glauser
noch vakant

sRy
BWV
svs

Diverses

- F. Geis-ler enpfiehlt Annahne von ZLS
- T. Utiger: Reparaturtag 1985 ohne Erfolg. Aufruf zur Mithilte 1986
- E. Künzler: 5RV wi77 RCB Ergoneter sc.henken. Ilerzlichen Dank.
- A. du Fresner SRV hat öeschlossen, 7986 eipen Jun. Länderkanpt

aut den Wohlensee durchzuführen. RCB-Mitglieder werden un Mit-
hilfe gebeten.

- a. alasei inforniert über neues WettfahrtregTenent
- E. Künzlerj Sootshausrenovation (aussen) abgeschlosser. Ueöer

Innenarbeiten wird z.Zt. nit Stadt verhandelt.
- Ehrenpräsident F. Cejs-ler verdankt und würdigt die Erfolge der

Ruderer und die Arbeit des Vorstandes. Er wünscht srch eine 8e-
lebung der Danensektion.

Ende der ceneraLversamnTung: 27.15 uhr
Einterkappelen, 13. 11. 1985 Der Protokollführer

Hans Lerch AG

Hol zbaugeschä ft
tO52 Hinterkappelen
TeI. 0lI BZ 04 06

Filiale Kerzers
l,,Jagnerei

Frftz Sturzenegger
Camosserieba u Autosptttrruerk
Wlkartswil, 551 2 Walkringen
Telefon 031/9O 1320

Neuanfertigungen
Reparaturen
Abschleppdienst Tag uncl Nacht

yA OLZE aU
Zimmerei
Schreinerei
Sägewerk
Fenster-
fabrikation

HUGLI AG
WEISSENSTEIN 3045 MEIKIRCH

TELEFON 031 82 03 81

Erfa h ru ng
Oualität
ZuverlässigkeitBeanspruchen Sie unsere kostenlose Beratung

bt ,A*.ZZ-e-'-L
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Jahresbericht des Präsidenten

l,tlir haben unsere Rudersaison auch dieses Jahr wie-
der mli dem Anrudern begonnen. Ungefähr /+0 Rude-
rinnen und Ruderer sassen in den vorher ausgelo-
sten Booten und erfreuten sich an i-hrer zum Teil
ersten Ausfahrt in diesem Jahr.
Anschliessend konnten wir 3 neue Boote (Z Doppel-
zweier, I Zweier ohne) taufen. Diese Ansehaffun-
gen \^raren dank Spenden von Klubmitgliedern, Freun-
den und Fi-rmen mög1ich. A1len Spendern möchte ich
an dieser Stelle noeh einmal bestens danken.
Einer der, Doppelzwei-er bleibt für den Breitensport
reserviert, damit aueh Ruderer mit einiger Erfah-
rung in den Genuss eines neuen Bootes kommen.

Unsere älteren Boote wurden im Frühling kontrol-
fiert und zum Teil instandgestellt. Eines wurde
zerlegt und keiner konnte - oder wollte - es wie-
der zusammenbauen.

Der Kauf eines C-Gig-Vierers wurde hregen der An-
sehaffung der erwähnten Boote zurückgeste11t. Wir
hoffen aber, diesen Kauf bald nac'hholen zu können.
Viele Ruderer würden sich in ei-nem solchen Boot
besser fühlen a1s in einem schmalen Rennboot.

In diesem Jahr konnten wir einen schon lange ge-
träumten Erfolg.buehen. Zwei Ruderer des Rowing-
Club Bern, Nik Hess und Beat Schwerzmann, konnten

an d.ie Ruder-lrIM nach Nottingham fahren. Zusammen

mit Pius ZrRotz und Gerhard Orthaber aus Stans-
stad bestritten sie die i^lM im Doppelvj-erer und

hielten sich im kleinen Einal sehr gut. Dieser
sogenannte rrVerbands -Viererrr wurde vom Verbancl
lcoordiniert aber nicht dirigiert. Ieh hoffe,
dass der Rud"erverband in Zukunft mit seinen Ver-
bandstrainera mehr Erfolg hat, als es sich in die-
sem Fa1l gezeigt hat. Es gibt ein Sprichwort:
ItZuviele Köche verderben den Breitr, was in die-
sem Fal-l zuLraf .

Grosser Erfolg konnte bei unserem Naehwuchs er-
zLeLL werden. Dank dem Einsatz von jungen J+S-

Leitern, haben wir Zuwachs von Juniorinnen und

Junloren erhalten. Einige von ihnen haben schon

di-esen Herbst die ersten Regatta-Erfahrungen
sammeln können.
Auch d.er Ruderkurs für Erwachsene i^lar ein Erfolgr
traten doeh die meisten'Teilnehmer unserem Klub
bei.

Zum Schluss danke ich a1len Trainern, Helfern,
Aktiven, Passiven und Gönnern, dle mitgeholfen
haben, dass die Rudersaison gut verlaufen ist.
Auch den Vorstandsmitgliedern danke ich bestens
für die gute Zusammenarbei-t.



Jahresbericht des Ruderchefs
Ueber ein hervorragenCes H.uder j ahr darf ich hier trer:ichten:

1. Nik lTess und Beat Schwerzmann \^rurden Schweizermeister und
I,^iM-10. irn Doppelvierer.

2. Die Ruderkurse fiir Erwaehsene und fiir Junioren soi,,rie ei-n Fe-
rienpass-Kurs \^rurden mit grossem Erf olg clurehgeführt.

3. l/, Juniorenmannschaften des RCB starteten an der Berner
Herbstre gatta.

/n" Ein Ieichter Aufscht^rung ist im Frauenrudern festzustellen.
5. Dank dem verbesserten Bootspark hat sich der freie Trainings -

betrie b bes ser abgewlckelt .

1. Das R.egatta-Kader
Nik lless und Beat Schwerzmann haben ciieses Jahr ei-n weiteres
'ZieL erreieht. Dank einer klaren Leistungssteigerung im Vergleich
zun Vo'r'jahr haben sie sich ih.ren zweiten Meistertitel sowie
die ers+r,e WM-Teilnahme erkämpft. Der 1C. WM-Rang ist für die
( aus ser ZtRoLz ) noch sehr j unge Mannschaft ein grossartiger
Erf ol g. Erfreulich ist Cie Tatsaehe, dass diese WI4-Teilnahme

von clen beiden Eerner Ruderern nicht als Abschluss sondern als
Beginn eines Abschnittes j-hrer äuderkaTTiere gewertet wirC.
Fiir Pierre Hofer verlief die Saison eher enttäusehend. Nach-
dern der Doppelzweier mit Bernard DestTaz nicht Cie erl/arteten
R esultate errei-chte, trainierte Pierre liof er mit f ris chem Elan
/.(in eirrem neuen Boot) j-m Skiff. Leider muspte er dann aber an

der Schweizermeisterschaft aus gesundheitlichen Gründen kampf-
los auf die sonst selbstverständliche Finalqualifikation ver-
zieht en .

Ebenfalls gesundheitliche Gründe verdarben Marc Veuve die Sai s on

Eine fnfektion an der lland verhinderte nach dem harten lr,linter-
training den Start zü der ersten Regatta und führte zu ej-nem

Aus fall bi s zu der SM.

Eür Janne KylL und Terence du Fresne verlie f die Sais on nach
Wunseh. Sie starteten im Zweier ohne und im Leichtgewichtsvie-
rer mit dem Basler C. tr'abian und dem Solothurner A. Fürh oLz.
An der SM bewies das Quartett, dass sie das zweitschnellste Boot
ihrer Kate gorie bildeten.
Aueh der Juniorenskiffier Bernhard M arbaeh konnte zufri-eden
sein, zeigte er doch gegenüber dem Vorjahr klare Fortschritte
und bewies mit dern 10. Rang an der SM, dass er zum Mittelfeld
seiner Kategorie aufgeschlossen hatte.

2

Beim j üngsten Nachwuchs bewies der 13-i ährige Niklaus Schärer

im Skif f se j-n Talent durch mehrere gute Klas sierungen und

s chlie s sli ch mit d em /*, Finalrang an der: sM 
"

Mehr Miihe bekundeten Michel Veuve und Stefan Häberli im Junio-
rendoppe:- zweier (15116J.), sie schieden mit einem letzten
Vorl auf rang an tler SM aus . Doch auch sie l,üerden mit der not -

wendigen Beharrlichkeit und mit viel Trainingsfleiss bestimmt

ins Feld der übrigen Boote vorstossen.

Ruderkurse

Offenbar entspricht d er Rud erkurs für Erwachsene, der erst
dle zweite Saison durchgeführt wird, einem Bedürfnis. Er-

wachsene, die sich fürs Rudern interessieren, kann damit eine

erste Kontalctstelle und auch eine seriöse Einführung in unse -

ren Sport angeboten werd en.

Der Juniorenkurs l,far ein riesiger Erfolg. i'Ias Toni utiger
in den let z|.en Jahren aufgebaut hatte, wurde dieses Jahr

von Markus Zeier aus gezeichnet weitergeführt, sodass der

RCB mit 25 Junioren eine Junj-orenabteilung besiLzL wie schon

lange nicht mehr. Mit 4 Mädchen und 10 Knaben wurde in der

1et zLen llloche der Sommerferien ein Rud,erkurs im Rahmen des

Berner Ferienpas se s durchge führt '

3 . Nachwuch s

Nur Dank der Mithilfe der älteren Regattaruderer lrar es mög-

lich, 20 Junioren zwischen LZ und 18 Jahren auf die Berner

Herbstregatta vorzubereiten. Es war eine Freude zu beobaehten,

wie die Jugendlrehen mit Begeisterung und viel EinsaLz ihre

Der Juniorenvierer Messerli, Straub, Reinle, Haid und Häberli,
Veuve j-m Doppel_zweier.



ersten Regattaerfahrungen sammelten. Und viele werden es

sieher nicht bei diesen belassen, sondern in den kommenden

Jahren bestirnmt regelmässig auf schwei.zerischen Regatta-
p1äLzen anzutreffen sein.

/n. Frauenrudern

Etwas Bewegung seheint auch in unser Frauenrudern zü kornmen.

Einerseits sind dieses Jahr 9 Ruderinnen neu dem RCB beige-
treten (1985 nur eine Ruderin ) , andererseits beteiligten sich
versehiedene RCB-Ruderinnen auchr an Regatten, sodass in Zu-
kunft sieher aueh bei unseren Ruderfrauen ein Aiifschwung zu

erwarten ist.

5. Freier Ruderbetrieb

Der all gemeine Ruderbetrieb wurCe gleich mit einem Höhepunkt

eröffnet: L0 Ruderinnen und R.uderer fanden sich beirn Anrudern
züT gemeinsamen Ausfahrt ein.
Auch während der Saison \{ar tagtäglich ein reger R.uderbetrieb
fesLzustellen, genauere Daten wird man der Kilor0eterstatistik
entnehmen können. Dank Besehaffung eines zusätzLichen Doppel-
zweiers hat es l^reniger Bootsprobleme gegeben als auch schon.
Trotzdem wäre es begrüssenswert, I,{enn sich Ruderer der 91-ei-
ehen Kate gorie ( Damen, Seni oren, Vete ranen ) vermehrt an den

festgulegten Trainingstagen zur Ausfahrt in einem grösseren
Bo of tre ffen würden .

6. Dank

Absehliessend danke ich vielrnals all den j enigen, die auf ir-
gendeine Weise mltgeholfen haben, d en Ruderbetrieb des RCB

so erfolgrei-ch zü gestalten.
Spe ziel-l danke ich her zl-i-chst:
Vreni Geisler, J.Otto Seherer, Anatoleund 'Ierence Cu Fresne,
Yves und Daniel Gfeller, Res Lerch, Hanspeter Glauser, l4ar-
kus Zeier, l{ansjürgen Knapheide, It{arc Veuve und Bernhard
Marbach für die kompetente Betreuung unserer Ruderer. Vielen
Dank aueh den Ruderern für den stets kämpferis chen Einsat z

für dle Farben de s ROWING-CLUB BERN.

li

Vorhcinge Bettwaren
Spannteppiche Polstermöbel

Ei7ene Ateliers
PAUL SCHWERZMAIVIV, MOT,{BIJOUSTRASSE 99, 3OO7 ßERTV

Eidg. dipl. Innendekorateur Telefon 031 15 57 31

Fabrik für
moderne
Packungen
Tel. 073 51 32 32

Fabrique pour
Emballages
modernes
Telex woerl 77377

I

I

Vvärme-Therapie mit

wegen der Tiefenwirkung

ZUrn-

Abbau der Gewebeübersäuerung
bei
Muskelkater und als Wärmetherapie
bei
Sportverletzungen

Angenehm in der Anwendung, gut in die
Haut einziehend und nicht schmierend

Erhältlich in Apotheken ohne Rezept

Wir informieren Sie gerne ausführlicher!

M Chassot & Cie AG
Köniz Bern c() 031 53 3e 11AW



Ruder-WM in Nottingham

or^3,.,,,?,?+.- ::rl;;.:;t:;:"::;"-I"r]::",;;';::;"
o' rg 86 '7^ 

schw erzmann zusammen mit den stansstad ern§o-cS
4.,N

Gerhard Orthaber und Pius ZtRoLz im Dop-
pelvierer s arreichten zwar den Final ni-cht,
doch verpas s ten s ie die s en nur ganz knapp
und rud erten in d en V or1äufen re spektl os

vorne mit. Und dies führte dann zuT diskus-
sionslosen W]'1-Selekti-on dieser Mannschaft.

An der WM in Nottingham/CB begann es im Vorlauf noch inarzig ilnd

die Bern- StalrsstadCrew musste sich mit d"em let zten Pl_atz begnü-
gen, Doch dann vermochte sich die lt4'annschaft von Rennen zv Ren-

nen zu steigern, qualifizierte sich für den HaIbfinal und erreich-
te so wie budgeti-ert den kleinen tr'inal. Dort ',^raren sie allerdings
in illustrer Gesells ehaft, mit d er DDR ( t ), Spanien und" Norwe gen

waren, auch drei Rotseefina-
listen vertreten. Hinter die-
sen drei Manns chaften beleg-
ten die Schweizer dann den

L. Rang und somit den 10.
Schlussrang.
Damit erfü11te rrunser Bootrr

zusammen mit dem Leieht ge -
wi-ehtsdoppel (Hauerlin/f nut )

aIs ei-nzi-ge der insgesamt 7

Schwe izer Boote die in sie
gesteckten Erwartungen und

sorgten hinter dem Doppel-
zweier (stei-nemann /w"itnauer )

für da s zwe itbe ste Schwe izer Re sultat .

fn der Folge beschreibt Beat Schwerzmarrn einige WM-Erlebnisse:

*Afs wir an 27. April das 2-Projekt aufgaben, entschlossen wir uns

mit Stanstad lnx zu fahren, schon bald wussten wir, dass es der rich-
tig eingeschtagene Weg für die trM war. Und diese Fusion zahlte sich
auch an der internationalen Regatta in T,uzern aus. An jenem Tag wur-

I^lM-Rangliste im Doppelvj-erer

Final: Sowj etunion
Polen
Kanada
Tschechosl.
Holland
Italien
DDR
Spanien
Norwe gen

Kl.Flna1 :

1
2

3
l.
5

6

7
ö

9

5. /r7 , /uL

5 . /r9 ,51
5.50,52
5 .53 ,L2
5 . 53 ,62
5.56,76
5.55 r70
5.57,gL
5.58,2L
6.00 r 16
6.03r/uZ
6. 07, oB

10. SCHWEIZ
11. Jugoslawien
]-2. USA

den wir für die Ruderweltmeisterschaft sefektioniert, und zugleich
lrar es einer der 91ückliehsten Tage meines Lebens. Denn 1ch h.atte
es geschafft in meiner relativ kurzen Ruderkarriere an diesem be-
deutenden Ereignis teilzunehmen. Zu diesen Zeitpunkt hatten wir
noch genau ! ltlochen Zeit un uns auf diese Rennen vorzubereiten.
]ttrb-hrend der ersten laloche trainierten wir hier in Bern, später disf o-
zierten wir an den Kföntalersee. Am Schfuss verbrachten wir unsere
restlichen Trainingstage am Sarnersee. In dieser Zeit entwickelte
sich ein super Teamgeist, was jeden Einzelnen des Teams motivierte
sein Bestes zu geben.

l'Ienn ich am Ende der LIM sage, ich sei ganz mit meiner bz'w. unserer
Bifanz zufrieden, meine ich dies im Ernst. lch lernte dort Sportler
kennen, die höchstwahr scheinl-ich mehr Zeit in das Rudern investier-
ten a1s rnrir, und diese schafften teilweise nicht einmal den Sprung
in den kleinen Final! Und sogar eine erfolgsgewohnte DDR-Mannschaft

bekundet heute Mühe, ihre Boote in den grossen Finaf zu bringen.
f'azit: Der Spitzensport wlrd immer härter, denn die Spitze ist un-
heimlich breit geworden.
Und am Schluss der Rennen ent'steht dann ein richtiges Tauschgeschäft
denn jede Ruderin und jeder Ruderer verhbkert jetzt aus den verschie-
densten Gründen seine Trainingskleider. Ich tausche die Ware, weil
es ein bfeibendes Andenken an diese schöne Zeit ist.
Wenn rnan die ganze Saison trainiert, hat man irgendwann das Bedürf-
nis maf so richtig dle I'Sau loszufassenrt' Bei-m abschliessenden Fest
kan der Athfet diesbezüglich voff auf seine Rechnung.)t

Beat Schr'rerzmann
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GnaELSTAPLER, H TBEGERATE

3512 WrxnRrswtL

TrrrFoN 031 90 21 86

Elektrisch e I nstal lationen

Stefan ]tläf
oldg. dlpl. Elcttro-lnrtallatcur

Eloktrlrchr Appanlr
Tclclon
Llchtlnrtrllrtloncn

Fclbnbcrgrtrauo tt, iltl Brrn
Trlolon 2380Ce

Jeder rst Sieger
Schutz und Sicherheit bei der

Generalagentur Bern: HEINZ MAURER Telefon 031 25 57 67
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FRANZ UTIGER

DIPL. SCHREI N ERMEISTER
SCHREINEREI UND BESTATTUNGEN

JUNKERNGASSE 12

3011 BERN
TELEFON 22 17 32

CAMPINGUFERZONE

FAMILIENGARTEN

NATURSCHUTZGEBI ET

Uferplanung Wohlensee
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PARXPLATZ OFFENTLICH

PARKPLATZ
CAIIPING, FAHILIENGARTEN

GEBAUDE

UFYENTLICH ZUGANGLICHE
FLACHE

HEUTTGES xUxouxcsDELTA

Die Stadt Bern p1ant, das Wohlenseeufer zwischen
unserem Bootshaus und der Gäbelbaehmündung zu ei-
nem Erholungsgebiet z1r gestalten. Dabei verfolgt
sie folgende Zielez
a ) Auf land en de s Aareuf er s unterhralb d er Ka ppe -

l-enbrücke bis zur bestehenden Verlandungslinie.
f ) Bau einer Hafenanle-lat in d.er alle bestehenden

Bootsanbindeplätze zusammengefasst werden.
c ) Erschliessung der Uferbereicfre durch ej-nen

Uferweg für Fussgänger.
d) Im Naturschutzgeblet Gäbelbach soIlen keine

bauli chen Blngrif f e vorgenommen tierden .
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O Sanitär O Spenglerei

Hesch e Hahhe, wo tropft,
isch es WC verstopft,

gib dir es Ginggeli
u rüef em Binggeli

SPENGLERET - sANrrAn
BERN + HINTERKAPPELEN

TELEFON 36 1 872 t73

rasch und zuverlässslg
dank Autoruf

§

Reparaturen

a 36 1972

Eine Tiergeschichte

hlas ist das: Es ist grau, hat einen roten Schwanz und schwi-mmt 1m

hlohlensee?

Diese Frage stellten sich Teifnehmerinnen und Teilnehmer zusammen
mit dem Leiter des Ferienpass-Ruderkurses am zweiten Kurstag.
Irgendetwas Flatterndes kam da den See heruntergetrieben und hoch
in der Luft darüber kreiste bedrohlich ein grosser Raubvogel. Rasch
ist das Rettungsboot bestiegen und nach einigen Ruderschlägen .wird
die Rettungsstange dem seltsamen Ffatterding entgegengestreckt.
Zitternd vor Angst kral1t sich mit LetzLer Kraft ein tropfnasser
Papagei auf der Stange fest. Behutsam wird er mitsamt der Rettungs-
stange ins Clubzimmer gebracht wo er noch über eine Stunde zittdrnd,

sonst aber bewe gungslos auf der
Stange fe st gekrallt ble ibt .

Eln Telefonanruf bei Radio-Extra BE

führt zv einem Hilferuf über den
Aether, \^rorauf ein Papagei enzüchter
das Tier bei uns abholt und in Pfle-
ge nimmt. Einen T.g später, dank
einem erneuten Radio-Aufruf, kann
der Besit,zer gefunden werden und der
Papagei darf wi-eder zurück nach Hau-
CO

Er r^/ar an seinem abenteuerlichen Mor-
gen vom Raubvogel aus dem heimis chen

Garten gukidnappt worden. Ueber d em

hlohlensee konnte er sieh dann den

Fängen s'ei-nes Gegners entwinden r rnro-

rauf er in den See abstürzte.
Vielen Dank.den Elgentümern des Papageis, die sich für die Rettungs-
aktion mit einer grosszügigen Spende in die Clubkasse bedankten.
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Ruder-BIatt-News

Der Stadtpräs ident b ei un s 7,u Ga st

Eine grosse Schar j unger Sportler traf sich am 15 . August in
unserem Bootshaus. An diesem Abend führte der Berner Stadtprä-
sident, Herr Werner Bircher, d le Ehrung der Berner Junioren-
Sehw eizermeisterinnen und meister des Jahres L9S5 clurch und

ijberreichte ihnen eine Berner Sporttasche. Eingeleitet wurde

Cieser Anlass mit einer Demonstration cles Rudersports (Vorbei-

fahrt von Achter, Zweier und Skiff, sowie Surfskiffrennen) bei
strömendem Regen. Ansehliessend gab es irn Clubzimmer einen Tm-

iriss für die 7/- Leiehtathletinnen und Leichtathleten, L5 Land-
hockeyanerinnen, 9 Korbballerinnen und einem Kanuten.

Grosses Couscous-Fest

Zwar hatte unser Yizepräsident Dani Gfeller vorher Couscous

noeh nie gegessen (g"schvreige clenn zubereitet), -brotzdem

schaffte er es r an unserem RCB-Fest das Tunesi'sche Geri'cht für

90 Gäste ausgezeichnet z1J kochen.
Natijrlich hatte er Helferinnen und I{elfcr ("p"zie11 bei der

Zttbereitung der ZOkg Zwiebeln ... ). Vor allem ciie Junioren
halfen bei den Festvorberei-tungen kräftig mit und hü11ten
Llnsere Boot shalle in ein f e stliche s Kleid.

Au$cou S

o

oo

o

\ll1

ill
/il

a
TOTAL

eder

7,we:_ 100-er

Am grossen Jubiläumsfest, das der Schwei-
zer is che Ruderverband zu seinem 100. Ge -
burtstag ari /r. Oktober bei den Bootshäu-
s ern der Zrircher Ruderelubs organisierte,
f eierten natiirli eh auclt viel e Berner mit.
Ein grossartiger llöhepunkt dieser Festi-
vitäten \rlaren die Rennen cler ?fKostüm-

Yolenrr en der naehmitt,i.i p'lichen Regatta.
Reieh gesehmückte V,Lk.i nger-'f Yolentt (mit

Hägar dem Sehreck1 ichcn petrsön1ich an

Bord ) fuhren neben d en Kri e gern aus der
Schlacht von Sempa eh, r)(-\tren Galeeren mit
Sträfli, gsbesat zung urtrl vir:l en weiteren
phan tasi-evo1len Marrn s olra l,en.

Bereits eine !Ioche spiiLcr- ruclerten meh-

rere RCB-Mannschafl,r:tr an der Jubiläums-
regatta des 100-jrihri6len See-C1ub Bie1.
Le ider zeigten si eh rln sere Ruderer vom

Nachbar-C1ubs all zrrsetLr beeindruckt und

in der ersten oder z,we>iten Rund,e der im

Re gatta au s .

a97 2

Restaurant "Tanne"
Juchlishaus

Familie Hans Fuchs-Zumstein
Telefon O31 - 95 01 87

ehrwürCigen Alter unseres
schi-eden allesamt bereits
Crpsystem aus getragenen

Ueber 30 neue RowinR-C1übfer

üm 2d Mitglieder hat sich der RCB dieses Jahr vergrössert !

Den neuen Mitgliedern wirdderClub-Präsident an der Generalversanm-
lung das RCB-Ansteokniideli überreichen. Die folgende Tabelle zeigt
deutfich wie stark si.ch unsere Cfub zur Zeit entwickelt und der
Vergleich rnit clem Jahr l. 9'.,2 beweist, dass dle Fitnesswelle des letz-
ten Jahrzehnts auch am tlCB nicht spurlos vorbei-gegangerl ist

Lg83 LgB /r 19 e5

Ehrenmit g11 eder
Aktivmitglieder
Jungaktive (fg-zo J.)
Junioren (rzr-rg J. )

SchüIer (unter L/+ .J

Passivmit
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Hallentraining

}TALLENTR A IN ]NG FUER, ALLE

ZEIT:

: Turnhalle Primarschule Statt-
halter, hlangenstr . 9, Bijmpliz

z 22. Oktober bis 25. März 87.
j eden Mittwogh 20. O0 - 22. 0O h.

: Aktiv- und Passivmitglieder
: I{e gen der Gen e ralver s ammlun g

d e s R CB ke in Tra j-ni"g am
L2. Nove

T E ILNEII l,lER

ACHTUNG !

HALLENTR.ATNING FUER JUN]ORINNEN UND JUNIOR,EN

ORT Turnhalle 2 Primarschule
Stapf en acker, (r"uere Halle ) ,
Brünnenstrasse in Bümpl_i-z .

29. Oktober bis 25. I4ärz 87
jeden Milrt"loch 16.00 - 17.30 h.

ZEIT

SCH\A/E IZERISCHE VO]KSBANK

a
iitz irichte

üse Ladebouer und I
Bertschinger AG Freiburgstrasse 42O 3018 Bern Bümpliz 031 563455

richter

HANS SCHATZMANN
BETRIEBS. UND PRAXISBERATUNG
SCHAUPLATZGASSE 26, 3OI I BERN
TELEFON:031-225522
PRAXISPLANUNG UND -BEWERTUNG
BUCH R ND T

Grünes Licht für lhre Zukunftsplön€.

Bollstrasse 1a
3076 Worb
031 83 5621

Mehr Fohrtl
Mit dem Volksbqnr(-
fuüvofl«onfo.
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